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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  selbstfahrende  Erntema- 
schine  mit  einem  Antriebsmotor,  einem  Kühler  mit  Küh- 
lerventilator  und  einer  letzterem  vorgeordneten,  rotie-  s 
renden  Siebeinrichtung  zum  Zurückhalten  von  in  der  an- 
gesogenen  Kühlluft  vorhandenen  Schmutzpartikeln, 
wobei  der  Siebeinrichtung  ein  eine  kleine  Wirksaugflä- 
che  als  die  Lufteinlaßfläche  der  Siebeinrichtung  aufwei- 
sendes  äußeres  Gehäuse  zugeordnet  ist,  das  an  der  10 
der  Siebeinrichtung  zugewandten  Seite  zumindest  teil- 
weise  offen  ist  und  welches  über  eine  äußere  Rohrlei- 
tung  mit  der  Saugseite  eines  Sauggebläses  verbunden 
ist,  wobei  innerhalb  der  Siebeinrichtung  ein  der  offenen 
Seite  des  offenen  Gehäuses  gegenüberliegendes  Ab-  15 
schirmelement  angeordnet  ist. 

Eine  solche  Erntemaschine  ist  aus  der  DE  40  33 
204  A1  bekannt.  In  der  Praxis  ist  diese  Erntemaschine 
so  ausgeführt  worden,  daß  innerhalb  der  rotierenden 
antreibbaren  Siebeinrichtung  ein  dem  Gehäuse  zuge-  20 
ordnetes  Abschirmelement  in  Form  einer  ebenen  Platte 
angeordnet  ist.  Vor  der  rotierenden  Siebeinrichtung  im 
Bereich  dieser  Platte  ist  eine  Saugeinrichtung  vorgese- 
hen,  die  die  Schmutzpartikel  von  der  Oberfläche  des  ro- 
tierenden  Siebes  absaugt.  Es  hat  sich  jedoch  in  der  Pra-  25 
xis  gezeigt,  daß  eine  derartige  Reinigungseinrichtung 
nicht  immer  optimal  arbeitet. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  selbstfahrende  Erntemaschine  der  ein- 
gangs  näher  bezeichneten  Art  so  auszugestalten,  daß  30 
sie  mit  Hinblick  auf  die  Reinigungswirkung  der  rotieren- 
den  Siebeinrichtung  die  an  sie  zu  stellenden  Anforde- 
rungen  in  zufriedenstellender  Weise  erfüllt.  Dies  wird 
dadurch  erreicht,  daß  das  Abschirmelement  als  ein  in- 
neres  Gehäuse  ausgebildet  ist,  dessen  der  Siebeinrich-  35 
tung  zugewandte  Fläche  offen  ist,  wobei  die  Öffnung 
des  Abschirmgehäuses  größer  ist  als  die  Öffnung  des 
äußeren  Gehäuses,  welches  mit  der  Saugseite  eines 
Gebläses  verbunden  ist.  Durch  die  unterschiedlichen 
Weiten  der  sich  gegenüberstehenden  Öffnungen  des  in-  40 
neren  und  äußeren  Gehäuses  wird  ein  Ringspalt  gebil- 
det,  durch  den  die  Luft  größtenteils  zunächst  durch  Öff- 
nungen  der  rotierenden  Siebeinrichtung  in  das  Ab- 
schirmgehäuse  hineingelangt,  dort  umgeleitet  wird  und 
dann  von  innen  her  wiederum  durch  die  Öffnungen  der  45 
rotierenden  Siebeinrichtung  in  das  äußere  Gehäuse  ge- 
saugt  wird.  Hierdurch  wird  erreicht,  daß  die  Schmutzp- 
artikelchen  sozusagen  zusätzlich  ausgeblasen  werden. 
Auf  diese  Weise  wird  eine  optimale  Reinigung  der  rotie- 
renden  Siebeinrichtung  erreicht.  Begünstigt  wird  diese  so 
Reinigungswirkung  noch  durch  die  im  Querschnitt  bo- 
genförmige  Ausgestaltung  des  Abschirmgehäuses. 
Durch  die  erfindungsgemäße  Ausgestaltung  des  Ab- 
schirmgehäuses  wird  die  durch  das  Gehäuse  abströ- 
mende  Luft  sinngemäß  zwangsgeführt.  Um  die  Saug-  55 
Wirkung  auf  die  rotierende  Siebeinrichtung  nicht  durch 
sonstige  Lufteinströmungen  zu  beeinflussen  und  um  ei- 
nen  hohen  Wirkungsgrad  zu  erzielen,  ist  das  Abschirm- 

gehäuse  an  seinen  Rändern  mit  Abdichtleisten  verse- 
hen.  Die  Führung  der  Luft  innerhalb  des  Abschirmge- 
häuses  wird  dadurch  noch  begünstigt,  daß  sich  der 
Querschnitt  des  Abschirmgehäuses  kontinuierlich  zu 
der  radialen  Ummantelung  der  Siebeinrichtung  hin  ver- 
größert.  Durch  diese  Vergrößerung  des  Querschnittes 
wird  dem  größer  werdenden  Durchmesser  der  Siebein- 
richtung  nach  außen  hin  Rechnung  getragen.  Weitere 
Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteran- 
sprüchen  näher  definiert. 

Im  folgenden  soll  die  Erfindung  anhand  eines  Aus- 
führungsbeispieles  und  mehrerer  dieses  schematisch 
darstellender  Figuren  erläutert  werden.  Dabei  zeigt: 

Figur  1  eine  selbstfahrende  Erntemaschine  in  Form 
eines  Feldhäckslers  in  der  Seitenansicht. 

Figur  1a  eine  Prinzipsskizze  der  Luftführung  gemäß 
dem  Stand  der  Technik, 

Figur  1b  eine  Prinzipsskizze  der  Luftführung  gemäß 
der  Erfindung, 

Figur  2  die  rotierend  antreibbare  Siebeinrichtung  in 
einer  Stirnansicht  und  Schnitt  nach  der  Linie 
II-II  der  Figur  1, 

Figur  3  die  rotierend  antreibbare  Siebeinrichtung 
mit  Seitenblick  auf  die  radiale  Ummantelung 
der  Siebeinrichtung, 

Figur  4  die  Abschirmhaube  in  Schnittdarstellung  ge- 
mäß  der  Linie  IV-IV  in  Figur  5, 

Figur  5  das  Abschirmgehäuse  in  einer  Stirnansicht 
von  der  Seite  der  rotierenden  Siebeinrich- 
tung  aus  gesehen, 

Figur  6  den  Querschnitt  des  Abschirmgehäuses 
entlang  der  Schnittlinie  Vl-Vl  in  Figur  5  und 

Figur  7  das  Abschirmgehäuse  in  einer  Ansicht  in 
Richtung  der  Pfeiles  VII  in  den  Figuren  4  und 
5  gesehen. 

Mit  1  ist  beispielsweise  ein  selbstfahrender  Feld- 
häcksler  bezeichnet,  der  in  an  sich  bekannter  Weise 
vordere  Guteinzugsorgane  2  aufweist,  denen  das  ei- 
gentliche  Häckselaggregat  3  nachgeschaltet  ist.  Das 
von  diesem  Häckselaggregat  3  zerkleinerte  Gut  gelangt 
zu  einem  Konditionierwalzenpaar  4,  durch  welches  das 
Häckselgut  zerquetscht  wird.  Um  nun  dieses  zer- 
quetschte  Häckselgut  einwandfrei  durch  den  gekrümm- 
ten  Auswurfkanal  5  beispielsweise  auf  ein  parallel  ne- 
ben  dem  Feldhäcksler  herfahrendes  Transportfahrzeug 
abwerfen  zu  können,  ist  in  Förderrichtung  betrachtet 
hinter  dem  Konditionierwalzenpaar  4  ein  Nachbe- 
schleuniger  6  vorgesehen.  Er  besteht  im  wesentlichen 
aus  einer  antreibbaren  Achse  7  und  ihr  zugeordneten 
Förderleisten  8,  wobei  die  Förderleisten  8  einen  Ab- 
stand  zur  Achse  7  aufweisen.  Die  Förderleisten  wirken 
mechanisch  auf  das  ihnen  durch  das  Konditionierwal- 
zenpaar  zugeführte  Erntegut  ein  und  schleudern  letzte- 
res  durch  den  Auswurfkanal  5  mit  genügender  Energie 
nach  außen.  Der  Nachbeschleuniger  6  ist  als  Teil  des 
Auswurf  kanals  5  ausgebildet.  Er  besitzt  die  Eigenschaft 
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eines  Fördergebläses,  welches  axial  durch  Öffnungen 
in  seinen  Gehäuseseitenwänden  einen  starken  Luft- 
strom  ansaugt.  An  einer  oder  beiden  Saugseiten  dieses 
Nachbeschleunigers  ist  eine  Leitung  9  angeschlossen, 
die  mit  ihrem  anderen  Ende  an  ein  Gehäuse  10  ange-  s 
schlössen  ist.  Letzteres  ist  einer  rotierenden  Siebein- 
richtung  11  zugeordnet  und  bedeckt  sowohl  einen  Teil 
ihrer  Stirnfläche  12  wie  auch  einen  Teil  ihres  Mantels 
1  3,  wobei  das  Gehäuse  an  seiner  der  rotierenden  Sieb- 
einrichtung  11  zugewandten  Seite  ganz  offen  ist  oder  10 
zumindest  Öffnungen  aufweist,  so  daß  an  der  Außen- 
fläche  der  Siebeinrichtung  anhaftender  Staub  und  Ver- 
unreinigungen  über  die  Leitung  9  abgesaugt  werden 
können.  Auf  diese  Weise  ist  gewährleistet,  daß  sich  ei- 
nerseits  die  rotierende  Siebeinrichtung  nicht  zusetzen  15 
kann  und  andererseits  eine  Überhitzung  und  Ver- 
schmutzung  des  Motors  14  vermieden  wird,  da  die  ab- 
gesaugten  Teilchen  mit  dem  Häckselgut  über  den  Aus- 
wurfkanal  den  Maschinenraum  verlassen. 

Das  im  Inneren  der  Siebeinrichtung  11  angeordnete  20 
Abschirmgehäuse  ist  durch  das  Bezugszeichen  15  ge- 
kennzeichnet.  Die  Figur  1a  zeigt,  daß  bei  der  bislang 
bekannten  Ausführung  das  Abschirmelement  eine  ebe- 
ne  Platte  groß  P  ist,  die  in  abgewinkelter  Form  gegen 
die  senkrechte,  wie  auch  gegen  die  radiale  Innenfläche  25 
der  Siebeinrichtung  11  gerichtet  ist.  Wie  in  Figur  1a 
durch  die  Pfeile  angedeutet,  wird  die  durch  das  Gehäu- 
se  1  0  abströmende  Luft  durch  die  Spalten  zwischen  der 
Siebeinrichtung  11  unddemGehäuse  10  sowie  der  Plat- 
te  P  angesaugt.  Es  ergibt  sich,  daß  die  Reinigungswir-  30 
kung  entsprechend  unbefriedigend  ist,  weil  nämlich  Ver- 
unreinigung  im  wesentlichen  nurvon  der  äußeren  Ober- 
fläche  der  rotierenden  Siebeinrichtung  abgesogen  wer- 
den.  Bei  der  Ausführung  gemäß  der  erfindungsgemä- 
ßen  Erntemaschine  ist  zu  erkennen,  daß  die  Luft  zu-  35 
nächst  seitlich  neben  dem  Gehäuse  10  durch  die  Stirn- 
fläche  12  der  rotierenden  Siebeinrichtung  hindurch  in 
das  Innere  des  Abschirmgehäuses  15  strömt,  dort  um- 
gelenkt  wird  und  dann  von  innen  durch  die  gelochte 
Stirnfläche  1  2  in  das  äußere  Gehäuse  1  0  gezogen  wird.  40 
Durch  den  somit  verstärkten  Luftstrom  werden  nicht  nur 
die  äußeren  Oberflächen  der  Siebeinrichtung  11,  son- 
dern  auch  deren  Saugöffnungen  zuverlässig  gereinigt. 
Die  Figuren  2  und  3  zeigen  den  Antrieb  der  rotierenden 
Siebeinrichtung  11.  Dazu  ist  der  Korb  der  Siebeinrich-  45 
tung  1  1  auf  einer  rotierenden  Welle  1  6  drehbar  gelagert. 
Zum  Antrieb  ist  sie  mit  einem  Zahnkranz  17  versehen, 
der  eine  Innenverzahnung  aufweist,  die  mit  einem  An- 
triebsritzel  18  in  Eingriff  steht.  Das  Antriebsritzel  18  ist 
nicht  in  näher  erläuterter  Weise  auf  den  Antriebszapfen  so 
eines  Motors  drehfest  aufgesetzt. 
Gemäß  der  Figur  3  ist  der  Korb  der  Siebeinrichtung  11 
an  stabartigen  Korbhaltern  19  befestigt.  Die  Korbhalter 
sowie  die  gegenüberliegende  Wand  des  Korbes  der 
Siebeinrichtung  1  1  sind  mit  zwei  Naben  20  fest  verbun-  55 
den,  die  auf  der  festen  Welle  16  drehbar  gelagert  sind. 
Durch  die  Bezugszeichen  21  sind  noch  rahmenfeste 
Streben  zur  Stabilisierung  gekennzeichnet,  die  an  der 

dem  äußeren  Gehäuse  10  abgewandten  Seite  stehen. 
An  der  dem  Gehäuse  10  zugewandten  Seite  ist  auf  die 
Welle  16  eine  weitere  feste  Strebe  22  aufgesetzt,  die 
mit  dem  anderen  Ende  an  dem  Gehäuse  10  befestigt 
ist.  Das  Abschirmgehäuse  1  5  ist  an  einem  stabförmigen 
Halter  23  befestigt,  der  ebenfalls  mittels  einer  Hülse  auf 
die  Welle  16  aufgesetzt  ist. 
In  den  Figuren  4  bis  7  ist  das  Abschirmgehäuse  15  als 
Einzelheit  dargestellt.  Aus  den  Figuren  4,  5,  7  in  Verbin- 
dung  mit  der  Figur  3  ergibt  sich,  daß  sie  sich  zum  Mantel 
der  Siebeinrichtung  hin  konisch  erweitert.  Die  Figur  6 
zeigt,  daß  sie  im  Querschnitt  halbkreisförmig  gestaltet 
ist.  Nach  der  Figur  5  ist  der  dem  radialen  Mantel  1  3  der 
Siebeinrichtung  11  zugeordnete  Rand  im  Bogen  ausge- 
bildet.  An  den  beiden  dem  Gehäuse  10  zugewandten 
Längsseiten  sind  Abdichtleisten  24  angesetzt,  die  ein 
Labyrinth  bilden.  Auch  an  der  dem  radialen  Mantel  13 
der  Siebeinrichtung  11  zugewandten  Seite  ist  das  Ab- 
schirmgehäuse  1  5  mit  bogenförmigen  Abdichtleisten  25 
versehen,  die  einen  Halbkreis  beschreiben.  Diese  Lei- 
sten  25  liegen  jedoch  an  der  dem  Gehäuse  10  abge- 
wandten  Seite.  Die  Abstände  zwischen  den  Leisten  sind 
etwa  doppelt  so  groß  als  deren  Höhen.  Der  der  festen 
Welle  16  zugeordnete  Kopf  des  Abschirmgehäuses  15 
ist  durch  das  Bezugszeichen  26  gekennzeichnet.  Das 
Abschirmgehäuse  15  kann  vielfältig,  insbesondere  hin- 
sichtlich  ihres  Querschnitts  ausgebildet  sein.  Wesent- 
lich  sind  die  die  Labyrinthe  bildenden  Luftleitleisten  24, 
25.  Bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  der 
Korb  der  Siebeinrichtung  11  rotierend  antreibbar.  In  Ab- 
weichung  davon  ist  es  selbstverständlich  möglich,  den 
Korb  der  Siebeinrichtung  oder  eine  kreisrunde  Sieb- 
wand  fest  anzuordnen  und  das  Gehäuse  1  0  und  die  Ab- 
schirmhaube  15  rotierend  anzutreiben.  Ebenso  wird 
daran  gedacht,  das  Gehäuse  10  in  Kombination  mit  der 
Abschirmhaube  15  in  mehrfacher  Ausführung  auf  die 
Siebflächen  einwirken  zu  lassen. 

Bezugszeichenübersicht 

1  -  Feldhäcksler 
2  -  Guteinzugsorgane 
3  -  Häckselaggregat 
4  -  Konditionierwalzenpaa 
5  -  Auswurfkanal 
6  -  Nachbeschleuniger 
7  -  Achse 
8  -  Förderleisten 
9  -  Leitung 
10-  Gehäuse 
1  1  -  Siebeinrichtung 
12-  Stirnfläche 
12a-  Innenfläche 
13-  Mantel 
1  4  -  Motor 
15-  Abschirmgehäuse 
16-  Welle 
17-  Zahnkranz 
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18-  Ritzel 
19-  Korbhalter 
20  -  Naben 
21  -  Streben 
22  -  Strebe  5 
23  -  Halter 
24  -  Abdichtleisten 
25  -  Abdichtleisten 
26  -  Kopf 
P  -  Platte  10 

Patentansprüche 

1.  Selbstfahrende  Erntemaschine  (1)  mit  einem  An-  15 
triebsmotor  (14),  einem  Kühler  mit  Kühlerventilator 
und  einer  letzterem  vorgeordneten  Siebeinrichtung 
(11)  zum  Zurückhalten  von  in  der  angesogenen 
Kühlluft  vorhandenen  Schmutzpartikeln,  wobei  der 
Siebeinrichtung  ein  eine  kleinere  Wirksaugfläche  20 
als  die  Lufteinlaßfläche  der  Siebeinrichtung  aufwei- 
sendes  äußeres  Gehäuse  (10)  zugeordnet  ist,  das 
an  der  der  Siebeinrichtung  zugewandten  Seite  zu- 
mindest  teilweise  offen  ist  und  welches  über  eine 
äußere  Rohrleitung  (9)  mit  der  Saugseite  eines  Ge-  25 
bläses  (6)  verbunden  ist,  wobei  innerhalb  der  Sieb- 
einrichtung  ein  der  offenen  Seite  des  Gehäuses  ge- 
genüberliegendes  Abschirmelement  (15)  angeord- 
net  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  das  Abschirmelement  als  ein  inneres  Gehäuse 
(15)  ausgebildet  ist,  dessen  der  Stirnfläche  der 
Siebeinrichtung  (11)  zugewandte  Fläche  offen  ist, 
wobei  die  Öffnung  des  Abschirmgehäuses  (15)  grö- 
ßer  ist,  als  die  Öffnung  des  äußeren  Gehäuses  (10),  35 
das  mit  einem  Gebläse  (6)  verbunden  ist. 

2.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Gehäuse  (10  +  15)  gleich  hoch  und  40 
gegeneinander  seitenversetzt  angeordnet  sind. 

3.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  den  Ansprü- 
chen  1  und/oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  45 
daß  das  Abschirmgehäuse  (15)  im  Querschnitt  bo- 
genförmig  ausgebildet  ist. 

4.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  den  Ansprü- 
chen  1  bis  3,  so 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Abschirmgehäuse  (15)  im  Querschnitt 
halbkreisförmig  ausgebildet  ist. 

5.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  einem  oder  55 
mehrerer  der  vorhergehenden  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  der  Querschnitt  des  Abschirmgehäuses 

(15)  zum  radialen  Mantel  (13)  der  Siebeinrichtung 
(11)  hin  kontinuierlich  vergrößert. 

6.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  den  Ansprü- 
chen  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Abschirmge- 
häuse  (15)  die  Form  eines  längs  durchgeschnitte- 
nen  Kegelstumpfes  aufweist. 

7.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  einem  oder 
mehrerer  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  an  den  beiden  in  radialer  Richtung 
sich  erstreckenden  Längsseiten  an  der  der  Stirnsei- 
te  der  Siebeinrichtung  zugewandten  Seite  des  in- 
neren  Gehäuses  Abdichtleisten  aufweist. 

8.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abdichtleisten  labyrinthartig  ausgebildet 
sind. 

9.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  einem  oder 
mehrerer  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zusätzlich  an  dem  Abschirmgehäuse  (15)  dem 
radialen  Mantel  (13)  der  Siebeinrichtung  (11)  zuge- 
wandte  Abdichtleisten  (25)  angesetzt  sind. 

10.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  den  Ansprü- 
chen  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Siebeinrichtung  (11)  Bestandteil  einer  pla- 
nen  Wand  ist,  an  deren  Innenfläche  (12a)  das  Ab- 
schirmelement  (15)  und  an  deren  Stirnfläche  (12) 
das  Sauggehäuse  (10)  um  eine  gemeinsame  Dreh- 
achse  vorbei  streicht. 

11.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  einem  oder 
mehere  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  die  Siebflächen  der  Siebeinrichtung  (11) 
mehr  als  eine  Kombinationseinheit  eines  Abschirm- 
elementes  (15)  und  eines  Sauggehäuses  (10)  ein- 
wirken. 

12.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  den  Ansprü- 
chen  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Siebeinrichtung  (1  1  )  mit  einem  eine  Verzah- 
nung  aufweisenden  Zahnkranz  (17)  ausgerüstet  ist, 
in  dessen  Verzahnung  ein  von  einem  Motor  antreib- 
bares  Antriebsritzel  (18)  eingreift. 

13.  Selbstfahrende  Erntemaschinen  nach  einem  oder 
meherer  der  Ansprüche  1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Siebeinrichtung  (1  1  )  mittels  Naben  (20)  ge- 
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lagert  ist,  die  auf  einer  festen  Welle  (16)  drehbar 
sind. 

14.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  einem  oder 
mehrerer  der  Ansprüche  1  bis  13,  s 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Abschirmgehäuse  (15)  an  einem  festen 
Halter  (23)  festgelegt  ist,  der  drehfest  auf  die  feste 
Welle  (16)  aufgesetzt  ist. 

10 
15.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  einem  oder 

mehrerer  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  äußere  Gehäuse  (10)  mittels  einer  festen 
auf  die  Welle  (16)  aufgesetzten  Strebe  (22)  gehal-  15 
ten  ist. 

16.  Selbstfahrende  Erntemaschine  nach  einem  oder 
mehrerer  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  der  Korb  der  Siebeinrichtung  (11)  mittels  meh- 
rerer  Korbhalter  (19)  gehalten  ist,  die  drehbar  auf 
der  Welle  (16)  gelagert  sind. 

Claims 

1  .  Self-propelled  harvester  (1  )  with  a  drive  motor  (1  4), 
a  radiator  with  a  radiator  fan  and  a  filter  means  (1  1  ) 
arranged  in  front  of  the  latter  for  inhibiting  particles  30 
of  dirt  present  in  the  cooling  air  drawn  in,  wherein 
an  outer  housing  (10)  is  allocated  to  the  filter 
means,  which  has  a  smaller  effective  suction  sur- 
face  than  the  air  intake  surface  of  the  filter  means, 
which  isatleastpartiallyopenonthesidefacingthe  35 
filter  means,  and  which  is  connected  by  means  of 
an  outer  tube  (9)  to  the  suction  side  of  a  blower  (6), 
wherein  a  screen  element  (15)  is  arranged  within 
the  filter  means  opposite  the  open  side  of  the  hous- 
ing,  characterised  in  that  the  screen  element  is  con-  40 
figured  as  an  inner  housing  (15),  the  surface  of 
which  facing  the  end  face  of  the  filter  means  (11)  is 
open,  wherein  the  opening  of  the  housing  of  the 
screen  means  (1  5)  is  larger  than  the  opening  of  the 
outer  housing  (10)  which  is  connected  to  a  blower  45 
(6). 

2.  Self-propelled  harvester  according  to  claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  two  housings  (10  +  15)  are  ar- 
ranged  at  the  same  height  and  laterally  offset  with  so 
respect  to  one  another. 

3.  Self-propelled  harvester  according  to  Claims  1  and/ 
or  2,  characterised  in  that  the  screen  housing  (15) 
is  curved  in  cross-section.  55 

4.  Self-propelled  harvester  according  to  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  screen  housing  (15)  is 

semi-circular  in  cross-section. 

5.  Self-propelled  harvester  according  to  one  or  more 
of  the  preceding  Claims  1  to  4,  characterised  in  that 
in  cross  section,  the  screen  housing  (15)  continually 
increases  in  size  towards  the  radial  casing  (13)  of 
the  filter  means  (11). 

6.  Self-propelled  harvester  according  to  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  Screening  housing  (15)  is 
in  the  form  of  a  longitudinally  bisected  frustum  of  a 
cone. 

7.  Self-propelled  harvester  according  to  one  or  more 
of  Claims  1  to  6,  characterised  in  that  at  least  the 
two  long  sides  extending  in  the  radial  direction  are 
provided  with  sealing  Strips  on  the  side  of  the  inter- 
nal  housing  facing  the  end  face  of  the  filter  means. 

8.  Self-propelled  harvester  according  to  claim  7,  char- 
acterised  in  that  the  sealing  Strips  are  configured  in 
the  manner  of  a  labyrinth. 

9.  Self-propelled  harvester  according  to  one  of  more 
of  Claims  7  to  8,  characterised  in  that  sealing  Strips 
(25)  facing  the  radial  casing  (1  3)  of  the  filter  means 
(11)  are  fitted  in  addition  on  the  Screening  housing 
(15). 

10.  Self-propelled  harvester  according  to  Claims  1  to  9, 
characterised  in  that  the  filter  means  (11)  is  a  com- 
ponent  of  a  planar  wall  stroked  past  on  its  inside 
surface  (1  2a)  by  the  Screening  element  (1  5)  and  on 
its  end  face  (12)  by  the  suction  housing  (10)  about 
a  common  rotary  axle. 

11.  Self-propelled  harvester  according  to  one  or  more 
Claims  1  to  10,  characterised  in  that  more  than  a 
combination  unit  of  a  Screening  element  (15)  and  a 
suction  housing  (10)  act  on  the  filter  surfaces  of  the 
filter  element  (11). 

12.  Self-propelled  harvester  according  to  Claims  1  to  9, 
characterised  in  that  the  filter  means  (11)  is 
equipped  with  a  gear  ring  (17)  provided  with  teeth, 
in  the  teeth  of  which  a  driving  gear  (18),  driveable 
by  means  of  a  motor,  engages. 

13.  Self-propelled  harvester  according  to  one  or  more 
of  Claims  1  to  12,  characterised  in  that  the  filter 
means  (1  1  )  is  mounted  by  means  of  hubs  (20)  which 
are  rotatable  about  a  fixed  shaft  (16). 

14.  Self-propelled  harvester  according  to  one  of  more 
of  Claims  1  to  13,  characterised  in  that  the  screen 
housing  (15)  is  mounted  on  a  fixed  holder  (23) 
which  is  fitted  in  a  rotation  resistant  manner  on  the 
fixed  shaft  (16). 

25 
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15.  Self-propelled  harvester  according  to  one  of  more 
of  Claims  1  to9,  characterised  in  that  the  outer  hous- 
ing  (1  0)  is  retained  by  means  of  a  brace  (22)  mount- 
ed  in  a  fixed  manner  on  the  shaft  (16). 

16.  Self-propelled  harvester  according  to  one  of  more 
of  Claims  1  to  9,  characterised  in  that  the  basket  of 
the  filter  means  (1  1  )  is  retained  by  means  of  several 
basket  holders  (1  9)  which  are  rotatably  mounted  on 
the  shaft  (16). 

Revendications 

1.  Moissonneuse  automotrice  comportant  un  moteur 
de  propulsion,  un  radiateur  avec  un  ventilateur  et 
un  Systeme  de  filtre  dispose  en  amont  dudit  venti- 
lateur,  aux  fins  de  retenir  des  particules  de  salete 
presentes  dans  l'air  de  refroidissement  aspire,  une 
buse  exterieure  dont  la  surface  effective  d'aspira- 
tion  est  inferieure  ä  la  surface  d'entree  d'air  du  Sys- 
teme  de  filtre  etant  associee  audit  Systeme  de  filtre, 
laquelle  buse  est  au  moins  partiellement  ouverte  du 
cöte  tourne  vers  le  Systeme  de  filtre  et  est  reliee  au 
cöte  aspiration  d'une  turbine  par  une  conduite  ex- 
terieure,  un  element  formant  Carter  de  Separation 
etant  dispose  ä  l'interieur  du  Systeme  de  filtre  en 
vis-ä-vis  de  l'ouverture  de  la  buse,  caracterisee  par 
le  fait  que  l'element  formant  Carter  de  Separation  se 
presente  sous  la  forme  d'un  Carter  (15)  interieur 
dont  la  face  tournee  vers  laface  frontale  du  Systeme 
de  filtre  (1  1  )  est  ouverte,  l'ouverture  du  Carter  de  Se- 
paration  (15)  etant  superieure  ä  l'ouverture  de  la  bu- 
se  exterieure  (10)  connectee  ä  une  soufflante  (6). 

2.  Moissonneuse  automotrice  selon  la  revendication 
1  ,  caracterisee  par  le  fait  que  la  buse  et  le  Carter 
(10  +  15)  ont  la  meme  hauteur  et  sont  decales  la- 
teralement  Tun  par  rapport  ä  l'autre. 

3.  Moissonneuse  automotrice  selon  les  revendica- 
tions  1  et/ou  2,  caracterisee  par  le  fait  que  le  Carter 
de  Separation  (15)  a  une  section  transversale  en 
forme  d'arc  de  cercle. 

4.  Moissonneuse  automotrice  selon  les  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterisee  par  le  fait  que  le  Carter  de 
Separation  (1  5)  a  une  section  transversale  en  forme 
de  demi-cercle. 

5.  Moissonneuse  automotrice  selon  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  4,  caracterisee  par  le  fait  que 
la  section  transversale  du  Carter  de  Separation  (15) 
augmente  de  maniere  progressive  en  direction  de 
l'enveloppe  radiale  (13)  du  Systeme  de  filtre  (11). 

6.  Moissonneuse  automotrice  selon  les  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterisee  par  le  fait  que  le  Carter  de 

Separation  (1  5)  a  la  forme  d'un  tronc  de  cöne  coupe 
longitudinalement. 

7.  Moissonneuse  automotrice  selon  une  ou  plusieurs 
5  des  revendications  1  ä  6,  caracterisee  par  le  fait  que 

des  nervures  d'etancheite  sont  prevues  sur  au 
moins  les  deux  grands  cötes  qui  s'etendent  dans  la 
direction  radiale,  sur  la  face  du  Carter  interieur  de 
Separation  tournee  vers  la  face  frontale  du  Systeme 

10  de  filtre. 

8.  Moissonneuse  automotrice  selon  la  revendication 
7,  caracterisee  par  le  fait  que  les  nervures  d'etan- 
cheite  sont  conformees  en  labyrinthe. 

15 
9.  Moissonneuse  automotrice  selon  une  ou  plusieurs 

des  revendications  1  ä  8,  caracterisee  par  le  fait  que 
des  nervures  d'etancheite  (25)  tournees  vers  l'en- 
veloppe  radiale  (13)  du  Systeme  de  filtre  (11)  sont 

20  egalement  prevues  sur  le  Carter  de  Separation  (15). 

10.  Moissonneuse  automotrice  selon  les  revendica- 
tions  1  ä  9,  caracterisee  par  le  fait  que  le  Systeme 
de  filtre  (1  1  )  est  integre  dans  une  paroi  plane  devant 

25  les  surfaces  interieure  (12a)  et  frontale  (12)  de  la- 
quelle  passent,  en  tournant  autour  d'un  axe  de  ro- 
tation  commun,  respectivement  l'element  formant 
Carter  de  Separation  (15)  et  la  buse  d'aspiration 
(10). 

30 
11.  Moissonneuse  automotrice  selon  les  revendica- 

tions  1  ä  10,  caracterisee  par  le  fait  que  plus  d'un 
ensemble  forme  d'un  element  Carter  de  Separation 
(1  5)  et  d'une  buse  d'aspiration  (10)  agissent  sur  les 

35  surfaces  du  tamis  du  Systeme  de  filtre  (11). 

12.  Moissonneuse  automotrice  selon  les  revendica- 
tions  1  ä  9,  caracterisee  par  le  fait  que  le  Systeme 
de  filtre  (11)  est  pourvu  d'une  couronne  dentee  (17) 

40  avec  la  denture  de  laquelle  engrene  un  pignon  d'en- 
traTnement  (18)  mü  par  un  moteur. 

13.  Moissonneuse  automotrice  selon  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  12,  caracterisee  par  le  fait 

45  que  le  Systeme  de  filtre  (11)  est  supporte  par  des 
moyeux  (20)  qui  sont  montes  tournants  sur  un  arbre 
(16)  fixe. 

14.  Moissonneuse  automotrice  selon  une  ou  plusieurs 
so  des  revendications  1  ä  13,  caracterisee  par  le  fait 

que  le  Carter  de  Separation  (1  5)  est  fixe  ä  un  support 
(23)  fixe  qui  est  monte  fixe  en  rotation  sur  l'arbre 
(16)  fixe. 

55  15.  Moissonneuse  automotrice  selon  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  9,  caracterisee  par  le  fait  que 
la  buse  exterieure  (10)  est  tenue  par  une  traverse 
(22)  fixe  montee  sur  l'arbre  (16). 

6 
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16.  Moissonneuse  automotrice  selon  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  9,  caracterisee  par  le  fait  que 
l'enveloppe  du  Systeme  de  filtre  (11)  est  tenue  par 
plusieurs  supports  (19)  d'enveloppe  qui  sont  mon- 
tes  tournants  sur  l'arbre  (16).  s 
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